
 

 

      

 

                          

                              Hallo liebe Kinder, oder besser gesagt: Määääh! Määääh!                                                                                     

                              Ja, es geht um mich und ganz viele Freunde von mir. 

                                                                                                                                                                     
In der heutigen Geschichte geht es um Schafe, genau gesagt um 100 Schafe.                                                                                                                 
Und ich – Lenni -  werde sie euch erzählen, denn ich war damals auch dabei                                           
und bin gespannt, wie sie euch gefällt.  

 

Das verlorene Schaf        Matth.18,12-14 

 

Es war ein wunderschöner Tag. Wir hatten ganze Zeit den herrlichsten Sonnenschein, 
Wiesen mit viel saftigem Gras, bunten Blumen und köstlichen Kräutern.                                                 
Ein kleiner Bach plätschert am Rande der Wiese mit frischem, kühlem Wasser.                                                                      
Ja, unser Hirte schaut immer gut auf uns und führt uns immer auf die besten Weiden.    

Jetzt neigt sich der Tag schon dem Abend zu und unser Hirte beginnt, wie immer um diese 
Zeit, uns abzuzählen.  

Ich gehe mit ihm durch die Herde und zähle leise mit: 1 – das bin immer ich, dann zählen wir 
weiter: 2,3,4,………..97, 98, 99 und……aus? 

Das gibt es doch nicht! Ich weiß ganz genau, dass wir hundert Schafe sind, schließlich zähle 
ich ja jeden Abend mit. Also nochmals von vorne: 1,2,3,4,5,……..96, 97, 98, 99 und … aus! 

Ein Schaf fehlt!!! 

Ich schaue durch die Herde, da fällt mir auf, dass ich meinen Freund Manni nirgendwo sehe.  
Auch unser Hirte bemerkt, dass er fehlt. Schließlich kennt er uns ja alle beim Namen.                    
Du kennst meinen Schaf-Freund Manni noch nicht? Der ist ein richtiger Schlingel, er ist sehr 
neugierig, möchte alles sehen und ausprobieren, egal wie gefährlich es aussieht, oder etwa 
gar verboten ist. Und jetzt ist er einfach nicht da – einfach weg, verschwunden.                                  
Wo kann er nur sein? Hoffentlich ist ihm nichts passiert.            

Wir Schafe blöken sofort ganz laut nach Manni: määäh, määäh,….. und auch der Hirte ruft 
nach ihm. Aber er bleibt verschwunden. Wir machen uns alle große Sorgen um Manni!               
Und obwohl unser Hirte genauso müde ist wie wir, macht er sich sofort auf die Suche.                                                     
Er lässt den Hirtenhund bei uns, damit er uns beschützen kann, während er sich auf die 
Suche nach meinem Freund Manni macht.                                                                                                                                                                     
Es ist schon finster, als der Hirte endlich mit Manni zu uns zurückkommt.                                                      
Wir umringen sie, blöken laut vor Freude und springen um beide herum.   

Dann erzählt Manni uns allen, was passiert war: ihm war langweilig und er machte sich auf 
die Suche nach besonderen Kräutern. Dabei kam er immer weiter weg von unserer Herde 
und hat sich auch noch verlaufen. Stellt euch das mal vor – verlaufen!                                                         
Ist das nicht schrecklich?     



 

 

Auf der Suche nach dem Rückweg hatte Manni sich auch noch in einem Dornenbusch 
verfangen und konnte sich nicht mehr befreien.  Oje!                                                                              
Als dann auch noch die Sonne unterging, bekam er auch noch schreckliche Angst, bis er 
plötzlich unseren Hirten nach ihm rufen hörte. Erst ganz leise, dann immer lauter.                     
Da begann Manni so laut zu blöken, wie er nur konnte, damit er gehört wurde.                                 
Und er war so froh, dass unser Hirte ihn gesucht und dann auch gefunden hatte. 

Der Hirte war genauso froh und glücklich. Er hat sein verlorenes Schaf wiedergefunden.                                                                                      
Jetzt sind wir wieder alle zusammen.                                                                                                                                                           
Gott sei Dank! 

 

 

 

 

                       Gut, dass der Hirte das Schaf gefunden hat.   

Der gute Hirte kümmert sich um seine Schafe. Er kennt und liebt jedes seiner Schafe.             
Und wenn eines verloren geht, sucht er es, egal, ob er müde ist, oder hungrig,                                          
egal, ob es Tag oder Nacht ist.  

                                                                                                                                                                   
So wie für den Hirten jedes Schaf wichtig ist, so ist auch für Gott jeder Mensch wichtig.                   
Gott liebt jeden einzelnen von uns. Auch dich!                                                                                                      
Er passt auf uns auf wie der gute Hirte auf seine Schafe aufpasst.                                                 
Und er macht sich auf die Suche nach jedem Menschen, der sich verirrt hat, und vom 
rechten Weg abgekommen ist. 

 

 

                                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
Zum Basteln gibt es ein Schaf zum Verstecken spielen,                                      
und ein Labyrinth, da kannst du dem Hirten helfen, das Schaf zu finden, 
dieses Labyrinth kannst du auch als Ausmalbild verwenden. 
Viel Freude beim Basteln und Malen! 
 

 

          

Schaf – Versteckspiel 

 

 

      
 

 

   

 
 
Du brauchst:  
1 grünes Blatt A4,                                                                                            
1 Holzstäbchen, 1 Gummiringerl,                                                          
1 Pappbecher,                                                                                       
1 große Wattekugel,                                                                             
ein Schafgesicht auf Papier gezeichnet und ausgeschnitten 
 
 
 
 
*das Blatt der Länge nach vierteln, du brauchst 2 Streifen 
davon 
*diese Streifen zur Hälfte dicht einschneiden = Wiese                                                                
*den ersten Streifen rundherum auf die obere Hälfte des 
Bechers kleben - leicht überstehend                                    
*dann unterhalb der zweiten Streifen kleben                                                                                                                
*das Gummiringerl auf den Holzstab rollen = Bremse 
*am Becherboden ein Loch durchstoßen                                                                                      
*auf dem Holzstäbchen die Wattekugel befestigen = 
Schafskörper 
*das Schafsgesicht auf die Wattekugel aufkleben 
*Holzstäbchen von oben durch den Becher führen 
*durch auf und ab bewegen des Stäbchens erscheint oder  
verschwindet das Schaf 



 

 

 


